
das wären 833 Euro pro Monat, alsowäre nur noch ein weiterer OVH-Ser-ver möglich.Wir haben eine Ausschreibung gestar-tet und mit AixIT einen Housing-Provi-der gefunden, dessen Mitarbeiterauch Piraten sind, bei dem wir unsereigenes Netz aufziehen können und 8Rechner kostengünstig unterstellenkönnen inklusive genug Traffic für dienächsten 2 Jahre. Und das für rund300 Euro pro Monat, so dass wir auchhier wieder Geld sparen können, wel-ches dann für Flyer, Wahlwerbung undähnliches zur Verfügung steht.Kurz: Mehr Leistung, mehr Optionen,bessere Skalierbarkeit und das für we-niger Geld. Der einzige Haken ist nur,dass wir anfangs die Server anschaf-fen müssen.
Was haben wir vor?

Wir planen nun möglichst bald denUmzug ins Rechenzentrum von AixITdurchzuführen, damit wir auch dasNetz zwischen den Servern redundantund sicher aufbauen können und aufDauer deutlich kostengünstiger als ak-tuell operieren können.Danach planen wir:•zentraler Piraten-Authentifikations-dienst für einheitliches Login sowieMeinungsbildungstools (Liquid-Feed-back, Piratensextant, ...)•Groupware und E-Mail-Adressen füralle Piraten (in Zusammenarbeit mitden Landesverbänden)•Medienarchiv•Telefonkonferenz-Server, der Telefon-konferenzen und Mumble vereinensoll•Dokumentenmanagement-Systeme•Presse-Informations-System

•Bereitstellung von Diensten für Unter-gliederungen
Im Service-Bereich wollen wir auchaufstocken:•Einen First-Level-Support, der sichdediziert um die Einrichtung und Be-treuung von Mailinglisten, E-Mail-Adressen, Homepages und mehrkümmert. Hierfür suchen wir nochHelfer!•Einen Second-Level-Support, dersich um die größeren Probleme küm-mert sowie den Betrieb am Laufenhält. Hier wollen wir bei der Mitglieder-verwaltung auch Support übernehmenund Andi Popp entlasten.•Einen Third-Level-Support, beste-hend aus Entwicklern von Open-Sour-ce-Software, die wir einsetzen(wollen), und die ebenfalls Pirat oderPiratenaffin sind.

Wie könnt ihr uns Helfen?
•Ihr könnt uns beim First-Level-Sup-port unterstützen, bald werden immermehr Piraten Fragen haben, die ihr ih-nen beantworten könnt.•Ihr könnt uns etwas Geld spenden.Bis 200 Euro können Spenden mitdem Überweisungsschein dem Fi-nanzamt gegenüber geltend gemachtwerden; darüber müssen wir eineSpendenbescheinigung ausstellen.Und bei namentlichen Spenden be-kommen wir sogar noch Zuschüsseaus der Parteienfinanzierung. Alsoidealerweise am IT-Stand spenden :-)



Die PiratenIT informiert:

Wer ist die PiratenIT?
Was macht die PiratenIT?
Was bietet die PiratenIT?

Wofür brauchen wir Geld?
Welche Pläne hat die PiratenIT?



Wer sind wir?
Es hat sich ein Team einzigartiger Indi-viduen zusammengefunden, die dieIT-Dienste der Piraten aufbauen undbetreiben sollen. Mutige^W VerrückteIT-ler, der höchsten Dienstverfügbar-keit und Servicequalität verpflichtet,widmen sich der Aufgabe, ohne real-li-fe und regelmäßigen Schönheits-schlaf, Ordnung auf den Servern zubewahren. (Dazu bitte das Intro derGalaxy Rangers abspielen ^^)Im Ernst: Wir haben Spaß im Teamund arbeiten fast alle Hauptberuflichim professionellen IT-Umfeld.

Was machen wir?
Wir kümmern uns um die Serverland-schaft der Piratenpartei, die im letzenJahr deutlich gewachsen ist, und bie-ten die entsprechenden Dienste an:•Piratenpartei-Hauptseite: Eine Dru-pal-CMS-Installation für die Hauptsei-te der Piratenpartei Deutschland,inclusive Kommentar-Funktionen•Wiki: Eine Mediawiki-Installation fürdas kollaborative Erstellen von Inhal-ten und permanente Ablegen von Do-kumenten•Forum: Eine Web-basierte Kommuni-kations- und Diskussionsplattform•Mailinglisten: Mailinglisten zur zeitna-hen Kommunikation von Terminen undDiskussion innerhalb von Gruppen•E-Mail-Konten: E-Mail für Amts- undFunktionsträger•Mitgliederverwaltung: Vor externemZugriff geschützte Verwaltung der Mit-gliedsdaten•Jabber-Server: Open-Source-Echtzeit-kommunikationsmedium für Piratenund Sympatisanten

Einige ausgewählte Eckdaten:•Etwa 1,1-1,5 Millionen Page-Hits/Tag(z.B. 1.509.610 Hits am 13.05.2010)•Traffic: ca. 20 Mbps (alle Server,95%ile, outgoing)•empfangene E-Mails:ca. 700k / Monat•verschickte E-Mails:ca. 6,8 Mio / Monat•Abonnenten der Liste "Ankündigun-gen": ca. 2400•17.418 verschiedene Mailinglisten-Abonnenten-Adressen•551 verschiedene Mailinglisten
Wir bieten Lösungen nach Maß. Undsollte die Anforderung nicht mit denStandard-Diensten gedeckt sein, danneinfach mal zu einem kleinen Ge-spräch vorbeikommen, wir finden si-cherlich eine gemeinsame Lösung :-)

Wie erreicht ihr uns?
•Jabber (XMPP): techtalk@conference.jabber.piratenpartei.de•Öfters auch mal im Telkoraum 9002#(Tel. 069-17536743)•Mailinglist: https://service.piratenpar-tei.de/mailman/listinfo/techtalk
Warum brauchen wir Geld?

Um diese ganzen Dienstleistungenanbieten zu können, benötigen wir en-sprechend leistungsfähige Server. ZurZeit haben wir bei OVH 4 Server mitinsgesamt 32 Kernen und 64 GByteRAM sowie 1,5 TeraByte Storage und400 GigaByte Backup-Space, dazu 60TeraByte Traffic. Diese Server sindmit der abgeforderten Leistung gutausgelastet und es sind weitereDienste geplant. Diese benötigen wei-tere Leistung, die wir aktuell teuer an-mieten müssten. Zudem steigen die



Zugriffszahlen und das allgmeine Nut-zungsverhalten stetig an, nicht nur vonPiraten, sondern auch von Interessier-ten. Durch den einmaligen Kauf vonHardware können wir auf Dauer deut-lich kostengünstiger agieren. Dazuevaluieren wir aktuell auch die Optiongebrauchte Server anzuschaffen, umdie Investitionskosten so gering wiemöglich zu halten, dies kann jedochdazu führen, dass wir uns dadurch ei-ne höhere Anfälligkeit für Hardwarever-sagen einkaufen, welches durchGarantie nicht mehr gedeckt ist unddadurch weitere Kosten verursachenkann. Durch Redundanz sämtlicherSysteme und Netzkomponenten wol-len wir derartige Ausfallrisiken natür-lich minimieren, jedoch ist dies nichtkostenlos möglich, da effektiv alles indoppelter Ausführung angeschafft wer-den muss (und idealerweise noch einpassendes Ersatzgerät bereits im Re-chenzentrum für den Fall eines Aus-falls bereitliegt).
Warum sind Miet­Serverkeine Alternative mehr?

Anfangs war die IT noch überschau-bar und wenig gefragt. Die benötigteLeistung war gering genug, dass alleDienste auf einem Server laufen konn-ten.Mit mehr Benutzern wurden die Diens-te auch gefragter und die Anforderungan die Verfügbarkeit steigen, insbeson-dere vor Wahlen. Daraufhin wurde dasBudget aufgestockt, und man ent-schloss sich, damals schon, auf eige-nen Rackspace umzuziehen, da eswirtschaftlicher ist, für Rechner einmalzu zahlen und einen geringen monatli-chen Betrag für den Betrieb aufzuwen-

den. Im weiteren kann man soeinfacher für Datensicherheit und ab-geschlossene Netze sorgen. Leiderwar der damalige Bundesvorstand da-mals nicht bereit, diese zukunftsfähigeLösung zu finanzieren und votierte fürMietserver. Nach einholen von Ange-boten gingen wir zu dem Anbieter mitdem besten Preis-Leistungs-Verhält-nis (OVH), der auch genug Traffic füruns bereit hält, denn bei Hetzner hat-ten wir die 2 TeraByte Inklusivtraf-fic/Monat schon mehrmalsüberschritten (aktuell 6,5 TeraByte).Dennoch sollte dies nur eine Über-gangslösung sein, bis wir endlich aufeigene Hardware im Rechenzentrumumsteigen können.Bei OVH hatten wir dann andere Pro-bleme. Da wir keine direkte Verbin-dung zwischen den Servern herstellenkönnen (die Server stehen in ver-schiedenen Rechenzentren undRacks), mussten wir die Verbindun-gen per VPN verschlüsseln. Zwischenden Server fließen dabei permanentDaten, um je 2 Systeme synchron zuhalten, um eine Redundanz sicherzu-stellen.Nach einem halben Jahr mussten wirdann einen weiteren Server anmietenund das Setup abändern, um die Red-undanz der Dienste und die gewach-senen Ansprüche zu befriedigen.Ein Vierteljahr später kam der nächsteServer, das Skalieren funktioniert pro-blemfrei. Allerdings belaufen sich un-sere Kosten nun auf ca. 660 Euro proMonat, und wir sind immer noch nichtin der Lage, unser Netz sauber zukonfigurieren. Unser genehmigtesBudget beträgt 10.000 Euro pro Jahr,




